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China und die Sozialdemokratie
Die Nachrichten welche tagtäglich ans China kommen und

dem Occident Entſetzen erregende Enthüllungen bringen über
die furchtbare Niederinetzelnng der Europäer über eine Ver
letzung des Völkerrechts wie ſie kanm jemals in der Geſchichte
der civiliſirten Menſchheit zu verzeichnen geweſen iſt laſſen es
begreiflich erſcheinen daß ſich die Augen aller Welt jetzt nach
Oſten richten und mit geſpannter Auſmerkſamkeit das Ringen
verfolgen welches zwiſchen der gelben nud weißen Raſſe ſich
dort abſpielt Aber nicht nur die Augen ſind es nicht nur das
Herz und das menſchliche Mitgefühl mit den hunderken und
tanſenden von Opfern des wilden fangtiſchen Fremdenhaſſes
der chineſiſchen Horden welche bei der Beurtheilung der Sach
lage in die Wagſchale gelegt werden dürfen ſondern die kühl
wägende und reiflich überlegende Vernunſt vor allem wird ihr
Volinm abzugeben haben und es kann gar nicht zweifelhaft ſein
in welchem Sinne dieſes Votum lauten wird Es dürfte kaum
jemand zu finden ſein der nicht ſobald er ſich die Fähigkeit
sine ira et studio zu urtheilen erhalten hat und a nicht ab
ſichtlich den Thatſachen verſchließt anerkennen müßte daß die
europäiſchen Mächte vom Chineſenthum geradezu herans
gefordert worden ſind und es für ſie gar keinen anderen Ent
ſchluß geben konnte als zunächſt mit Kugel und Schwert die
unerhörten Verbrechen zu ſühnen welche mit denſelben Waffen
gegen die ihrem Schutze unterſtellten Staatsaugehörigen gegen
ihre offiziellen Vertreter in frevelhaſteſter Weiſe verübt
worden ſind Man hat nicht einmal nöthig ſich
auf den rein ideglen Standpunkt zu ſtellen daß ſchon im
Jntereſſe der abendländiſchen Kultur und ihres Chriſtenthums
ein bewaffnetes Einſchreiten gegen die gelbe Raſſe erforderlich
geweſen wäre und wird doch zu dem Schluſſe kommen müſſen
daß die Mächte ſo handeln mußten wie ſie gehandelt haben
wenn ſie nicht eine ungeheure Gefahr für das Abendland
heraufbeſchwören wollten eine Gefahr die vielleicht erſt in der
Zukunft gelegen hätte aber doch in ihren Entwicklungskeimen
bekämpft werden mußte ganz abgeſehen davon daß es galt
dem Handel aller Völker die Gebiete zu erhalten die er ſich
nach jahrzehntelanger Arbeit nach Opfernng großer Sinumen
erobert hat und die er beſitzen muß wenn nicht eine in ihren
letzten Folgen recht verderbliche Rückwirkung auf die inneren
Verhältniſſe des eigenen Landes eintreten ſoll

Dies alles wird wie geſagt jeder vorurtheilsfrei erwägende
Menſch würdigen und dann über die beklagenswerthen Opfer
an Menſchenleben hinweg zu der Anſicht gelangen daß die
Maßnahmen der europäiſchen Staaten die logiſche Konſequenz
der Ereigniſſe in Ching ſein mußten Nur die Sozialdemokratie
macht wie immer in nationalen Dingen darin eine Ausnahme
und ihre Preſſe behandelt die Vorkommniſſe in Oſtaſien von
einem Geſichtspunkte aus der immer wieder zur Erſcheinung
kommen läßt daß im Grunde genommen die Chineſen ſich
lediglich ihrer Haut wehrteu die Mächte aber der anſtiftende
und angreifende Theil ſeien der unverhüllt und mit dürren
Worten dem Deutſchen Reiche die Hauptſchuld
an den gegenwärtigen Ereigniſſen in Ching aufbürdet

Warum findet man die Hinſchlachtung Wehrloſer beſonders

Nachdruck verboten

BSkizzen aus Petkſchili
Von Otto Leonhardl

Jäh und unvermuthet ſind wir Dentſchen in die Lage ge
kommen von einem Kriegsſchauplatze zu ſprechen auf dem
unſere wackeren Jungen ernſte Kämpſe beſtanden haben und
vielleicht noch ſchwerere zu beſtehen haben werden Dieſer
Kriegsſchauplatz iſt die chineſiſche Provinz Petſchili und ſehr
natürlich iſt der Wunſch von dieſem für die nächſte Zukunft
ſo bedentſamen Stück Erde eine möglichſt dentliche Vorſtellung
zu gewinnen Petſchili bietet aber auch abgeſehen von dieſem
akluellen Jntereſſe ſo manches Bemerkenswerthe Freilich wer
zu See ſich ſeiner Küſte nähert dem erſcheint ſie keineswegs
ſehr verlockend Er ſieht einen ſchmalen ſchmutziggelben
Streifen Landes der ſo flach iſt daß man auf zwei engliſche
Meilen Entfernung kaum überhaupt noch Land erkennen kann
die einzig hervorragenden Gegenſtände am Ufer ſind jene die
Mündung des Peiho beherrſchenden Takuforts die durch die
jüngſten Ereigniſſe allgemein ſo wohlbekannt geworden ſind
Und dieſer unfreundliche Eindruck beſſert ſich zunächſt auch
nicht wenn man tiefer in das Land vordringt Man durch
ſchneidet dann erſt das ſumpfige und häufigen Ueberſchwem
münngen ausgeſetzte Küſtengebiet dann aber eine breite Zone
öden Flachlandes das aus aufgeſchwemmiem Lehm Sand und
Thon beſteht und faſt nur längs der Flußlänfe kultivirt und
bewohnt iſt Dies ganze ziemlich ausgedehnte Gebiet macht
den Eindruck als wäre es erſt geſtern dem Meere abgerungen
ſeine Vegetation beſteht ausſchließlich ans Schilf Binſen und
Pflanzen die ſumpfigen und ſalzigen Boden lieben Ganz
werthlos aber iſt dies öde Küſtengebiet nicht da es eine einzige
große Saline darſtellt in großen glitzernden Pyramiden haben
die betriebſamen Chineſen das gewonnene Salz aufgeſchichtet
und ein überans lebhafter Salztransport blüht auf dem
Peibo Hier am Fluſſe konzentrirt ſich überhaupt alles Leben
aller Verkehr hier wimmelt es von Dſchunken hier liegen
zablreiche aus Lehm gebante äußerlich ärmliche in Wirklichkeit
aber oft recht wohlhabende Dörfer und die große Zufuhr an

Xebensmitteln die die Bewohner dieſer unwirihlichen Gegenden
brauchen trägt weſenllich zur Erhöhung des Lebens auf und
an dem Fluſſe bei Geht man aber dann weiter ins Jnnere
ſo nimmt die Fruchtbarkeit des Bodens in dem Maße zu als
das Land ſich langſam hebt

abſcheulich wo es doch als höchſte europäiſche Staatsweisheit

gilt daß man ein Volk gerade dann und deshalb überfallen v
weil es militäriſch wehrlos iſt oder doch für militäriſch wehr
los gehalten wird, ſchreibt beiſpielsweiſe der Vorwärts
Der Starke hat recht das iſt der oberſte Grundſatz der

Weltpolitik nun einſtweilen fühlen ſich die Chineſen für die
Stärkeren Worüber alſo entrüſtet man ſich Das Blut
der Todten von Peking ſchreit lediglich gegen die jetzige Aktion
der Mächte gegen das Syſtem eines auf Ranb ziehenden
internationalen Kapitalismus Dieſe Tonart zieht ſich in
bald verminderter bald verſtärkter Form durch alle VBe
trachtungen der ſozialdemokratiſchen Preſſe und ſie beweiſt
von neuem däß ſich die Sozialdemokratie bis zur vollendeten
Vaterlandsloſigkeit durchgerungen hat Die ſozialdemokratiſche
Preſſe verräth nicht die mindeſte innere Bewegung angeſichts
der Grenelnachrichten aus Petking kaltblütig und cyniſch er
klärt ſie daß dieſe hingeſchlachteten Menſchen eben als Opfer
der europäiſchen Weltpolitik verblutet ſind daß der Krieg
keine Menſchlichkeit kennt daß die Chineſen lediglich der ihnen
angedrohten Rache zuvorgekommen ſind daß ſie die Mächte
durch Errichtung einer furchtbaren Schreckensherrſchaft ein
zuſchüchtern ſuchen und daß für alle Beſtialität niemand
anders die Schuld trage als die deutſchen Vertreter der
Weltpolitik

Augeſichts ſolcher Leiſtungen darf man einigermaßen geſpannt
darauf ſein wie die Arbeiterſchaft ſich dazu verhalten wird
Es ift immerhin ſchon bemerkenswerth daß die Sozialdemo
kratie von insgeſammt 125,000 Stimmen die ihr 1898 in den
21 Kreiſen zugefallen waren in denen ſeither Erſatzwahlen
ſtattfanden glatt 15 Prozent verloren hat Wenn das ge
ſchehen iſt ehe es offenbar geworden war weſſen die Sozial
demokratie fähig iſt wenn die geſittete Welt vor eine der
höchſten und ſchwierigſten Aufgaben geſtellt iſt und wenn es
ſich darum handelt daß jeder civiliſirte Staat in Erſüllung
dieſer Aufgabe ſein Höchſtes leiſtet dann darf man immerhin
der Zukunft das Weitere überlaſſen Es heißt übrigens gerade
die internationalen Ziele zum Kinderſpott machen wenn man
in einem ſolchen Augenblick juſt dem Stagte dem man Wohn
ſitz und Abſtammung nach angehört die Erfüllung der Sühne
für das frevelhaft vergoſſene Blut dentſcher Beamter deutſcher
Kaufleute und vor allem deutſcher Soldaten Söhnen des
breiteſten Volkes in jeder Weiſe zu erſchweren ſucht Soeh

Dentſches Reich
Ein ſeltſamer Aufrnf

Die Gemahlin des Prinzen Ludwig Ferdinand von
Bayern Maria de la Paz eine geborene Jnfantin von Spanien
veröffentlicht in der ſpaniſchen Preſſe folgenden höchſt ſeltſamen
Aufruf

Spaniſche Glaubensgenoſſen Jm Namen des heiligen
Franziskus und des heiligen Antonins nähere ich mich euch
um euch um ein Almoſen zu bitten Jm Monat Oktober findet
die Heiligſprechung der ehrwürdigen Crescentig von Kaufbeuren
ſtatt Dies iſt die erſte Heiligſprechung in Deutſchland nach
der proteſtantiſchen Reformation Jhr wißt
nicht was die Katholiken in Deutſchland ſeit
dieſer Zeit erduldet haben Sie haben tapfer in ihrem
Glauben ausgehalten und jetzt wo ſie ihr Haupt erheben

Petſchili beſteht ſeiner Bodengeſtaltung nach aus zwei ganz
verſchiedenen Theilen Der Süden der Provinz nimmt die
Ebene ein der nördliche Auslänfer jener großen chineſiſchen
Ebene die Richthofen wegen der für ſie charakteriſtiſchen Farbe
die Gelbe Ebene zu nennen vorgeſchlagen hat und die bis
Peking und Jung ping reicht Den nördlichen und weſtlichen
Theil Petſchilis aber füllen Bergzüge zum Theil von erheb
licher Höhe aus Danach trägt natürlich auch das Land einen
ganz verſchiedenen Charakter Verfolgen wir zunächſt um die
große Ebene näher kennen zu lernen den Peiho in ſeinem
vielfach gewundenen Lauf ſo bemerken wir wenn wir das lang
gedehnte Tientſin hinter uns haben bäld daß der die Lehm
ſchicht überlagernde Humns an Tiefe und Fruchtbarkeit ſtetig
zunimmt Damit verliert das Land auch den Charakter der
Oede Beſonders im Sommer gewährt die zu beiden Seiten
des Stromes ſich faſt vollkommen horizontal ausdehnende
Ebene einen recht freundlichen Anblick Zwiſchen grüne Korn
felder ſind Baumpflanzungen und Gärten eingeſtrent größere
und kleinere Dörfer die ihre Häßlichkeit hinter Obſtgärten
oder hübſchen Baumgruppen verbergen ſowie einzelne Farmen
tauchen auf Je mehr wir uns Peking nähern deſto lebhafter
und hübſcher wird das Bild der Ebene deſto intenſivere
Kultur und Anban Es zeigen ſich pittoreske alte Klöſter
zahlreich ſind die Grabdenkmäler und Begräbnißplätze vor
nehmer Familien die durch ihre ſchönen Fichten und Jnnt
perushaine angenehm ins Auge fallen handelt es ſich um die
Begräbnißſtätten von Prinzen oder von Mitgliedern fürſtlicher
Familten ſo pflegen koloſſale Löwen aus Marmor oder Bronce
den Eingang zu hüten zuweilen führen auch ganze Alleen von
Thierfiguren zu dieſen Friedhöfen hin An anderen Stellen
ver Ebene ragen Marmordenkmäler auf die die Geſtalt
einer rieſigen Schildkröte haben auf deren Rücken aufrecht eine
Jnſchrifttafel ſteckt Außerordentlich reich iſt die Ebene in der
Nähe von Peking an Dörfern und Farmen die durch ungezählte
Fußpfade miteinander verbunden ſind Die Dörfer ſind
gewöhnlich langgeſtreckt die Dächer der Hänſer mit grauen
Dachpfanuen bekleidet während im Gebirge zumeiſt Schiefer
dächer verwandt werden Jn jedem Dorfe findet man ein oder
mehrere Wirthshänſer Theehäuſer und gewöhnlich in der Nähe
auch ein Kloſter Jn dieſer Gegend iſt der Anban des
Bodens ſehr intenſiv Die wichtigſten Bodenprodukte ſind
Hirſe Mais Buchweizen während Weizen und Reis weniger
gebant werden Große Flächen bedeckt die am Boden fort

können habe ich mir vorgenommen ſie zu unkerſtützen und
ihnen mit allen meinen Kräſten zu helfen Die mit einer
Heiligſprechung verknüpfken Unkoſten ſind groß und da ich
das ſpaniſche Herz bis auf ſeinen Grund kenne ſtrecke ich
meine Hand nach dem geliebten Lande aus das mitten in ſeiner
Armuth immer ſo freigebig geweſen iſt um die Söhne des
beiligen Franziskus um fünf Centimes vier Pfennig zu Ehren
einer heiligen Franziskanerin zu bitten Gott wird es euch
lohnen Jnſanta Paz Nymphenburg 14 Mai 1900

Zu dieſem merkwürdigen Aufrufe äußert ſich die Münchener
Allgemeine Zeitung

Daß die Frau Prinzeſſin Ludwig Ferdinand ſeit ſie inBayern iſt ſich ſtels mit großer Hingebung der Förderung
katholiſcher Angelegenheiten angenommen hat iſt eine bekannte
Thatſache Es widerſtrebt uns indeſſen aus naheliegenden
Gründen der Angabe Glauben zu ſchenken daß dies neuer
dings in einer dem eitirten Aufruf thatſächlich entſprechenden
Form geſchehen ſein ſollte denn dieſe wäre zweifellos geeignet
dem konfeſſionellen Hader neue Nahrung zu bieten Wir leben
in einem paritätiſchen Staate in dem von einer mangelnden
Berückſichtigung ſpeziell der katholiſchen Jntereſſen gewiß nicht
die Rede ſein kann Der Wortlaut des citirten Aufrufes aber
ſtellt die in dieſer Hinſicht obwaltenden Verhältniſſe geradezu
auf den Kopf und man müßte falls er ſich entgegen unſerer
derzeitigen Annahme nicht als apokryph herausſtellen ſollte
ernſtliche Bedenken geltend machen ob ſich eine derartige
Publikation mit der Stellung einer deutſchen Prinzeſſin ver
trägt Denn es iſt zweifellos daß ein ſolches Vorgehen
geeignet wäre die Zuſtände in Deutſchland dem Ausland
gegenüber ſchwer zu diskreditiren

Man kann dieſer Anslaſſung nur beipflichten Jm übrigen ſucht
die ultramontane Preſſe die peinliche Wirkung welche dieſer
Aufruf in allen proteſtantiſchen Kreiſen erregen wird mönlichß
abzuſchwächen und den Wortlaut anzuzweifeln der beſte Be peis
daß es über das Zuläſſige hinansgeht was ſich da die Jnfinti
Paz zu Ehren der demnächſt heiligen Crescentig geſtatten z
ſollen geglaubt hat

Neue Prüfungsvorſchriften für den Staatsdienſt im Banfach
Am 15 April 1895 wurden Prüfungsvorſchriften ſür der

Staatsdienſt im Baufach erlaſſen die im Vergleiche zu den bis
dahin in Geltung geweſenen Beſtimmungen ganz erhebliche
Aenderungen brachten Jetzt ſind ſie ſchon wieder aufgehoben
und durch neue vom 1 Juli 1900 datirte Vorſchriſten erſetzt
worden die am 1 Jannar 1901 in Kraft treten ſollen

Nach einer halbamtlichen Auslaſſung ſollen die neuen Be
ſtimmungen im Hinblick auf die Fortſchritte in allen Gebieten
des Bauweſens eine Verliefung des Studiums in den einzelner
Fachrichtungen ermöglichen und den Ausbildungsgang im ganzer
etwas abkürzen Das letztere iſt im weſentlichen dadurch erzielt
worden daß die Zeit für die BVearbeitung der häuslichen Probe
arbeit zur zweiten Hauptprüfung in allen Fachrichtungen vor
bisher 9 Monaten auf 6 Monate herabgeſetzt worden iſt Füß
die Studirenden des Hochbaues iſt die Verpflichtung eingeführt
worden daß ſie entweder vor Beginn des Studiums oder
während der Sommerferien unter der Leitung eines Baubeamten
wenigſtens 8 Wochen lang auf der Bauſtelle thätig geweſen ſinz
Früher mußten alle Studirenden des Baufaches nachweiſen daß
ſie vor Beginn des Studiums ein Jahr praktiſch thätig geweſe
waren Dieſes Elevenjahr iſt für die Architekten und Ban
ingenieure abgeſchafft worden weil man ſich überzeugt zu haben

Feldrändern ſteht die Ricinnsſtande deren Oel hier gern als
Lampenöl verwandt wird Der Obſt und Küchengarken zeigt
elwa dieſelben Früchte wie bei uns Pfirſiche und Aprikoſen
gedeihen in ausgezeichneter Güte Knoblauch wird entſprechend
dem maſſenhaften Verbrauche dieſes angenehmen Gewächſes bei
Arm und Reich in großen Mengen gebant Sehr ſorgſältig
wird der Boden gedüngt in Peking ſowohl wie auf den Land
ſtraßen trifft man zahlreiche Lente die alle menſchlichen und
thieriſchen Exkremente deren ſie habhaft werden können ſorg
ſältig ſammeln und den Landlenten zuführen das Gewerbe der
Menſchen die ſich hiermit beſchäftigen iſt in der Hanptſtadt
keineswegs verachtet

Am reizvollſten geſtaltet ſich das Bild dieſer Ebene da w9
ſie jenſeits Pekings mit den weſtlichen Bergen in Berührung
tritt Dieſe Berge ſind mit unzähligen alten Klöſtern
Paläſten Ruinen ſchattigen Hainen bedeckt und bilden ſo einen
höchſt maleriſchen Rahmen ſür die menſchenwimmelnde Eben
zu ihren Füßen Aus ihren Schluchten rinnen ſilberklare Bäche
hingb Hier haben ſeitdem Peking des Reiches Reſidenz ge
worden iſt die Kaiſer ihre verſchwenderiſchen Luſtſchlöſſer an
gelegt hier große Klöſter erbant die häufig zugleich als Gaſt
höfe für Reiſende dienen Die in Peking wohnenden Europäer
pflegen hier gern während der heißen Monate zu leben Es
mag dabei bemerkt werden daß der heißeſte Mongt der Jnlt
zu ſein pflegt in dem die Temperatur biß auf 25 ſteigt das
Klimg trägt übrigens in der Gegend von Peking durchweg
kontinentalen Charakker

Was das Bergland von Petſchili betrifft ſo zeigt es einen
eigenthümlichen Ban Jndem nämlich parallele von Südweſt
näch Nordoſt ſtreichende Ketten von anderen von Nordoſt nach
Südweſt gehenden Zügen durchſetzt und von ihnen wie mit
Querwällen verbunden werden entſteht ein Syſtem das
Richthofen der große deutſche Erforſcher des Landes ſehr
richtig einen Roſt genannt hat Zwiſchen den Längsketten
dieſes Roſtes öffnen ſich weite Thalebenen und der Flus
Hunho einer der Haunptquellflüſſe des Peiho durchquert ſie
ürsgeſammt Der höchſte Zug dieſes Roſtes von Peking iſt
der Wulgiſchan der ſich bis gegen 3500 mm erhebt Hiex
nimmt die Natur grandioſe Züge an r v kahle Fels
manern ſtarren empor zwiſchen denen ſich der eg in engen
Schluchten hindurchwindet ſenkrechte gelbe Kalkwände bilden
die oberſten Theile des Gebirgsſtockes der in ſeinem Unter
grunde aus Gneis und kryſtalliniſchen Schiefern beſteht und

kriechende Batate mit einem chten Blätterteppich An ven grasbewachſene Abhänge erfreuen hier und da das Auge Eine
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glanbte daß bei dieſer praktiſchen Thätigkeit eine beſondere
praktiſche Ausbildung nicht gewonnen würde man behlelt es

nur für die Maſchinen Jngenieure bei Jetzt empfindet man
eine Lücke in der praktiſchen Vorbildung und hat den Archi
teklen deshalb 8 Wochen praktiſche Thätigkeit auferlegt was in
dieſen 8 Wochen gelernt werden ſoll wird außer den Herren
die die Vorſchriften auferlegt haben vorläufig wohl niemand
wiſſen Von den Studirenden des Bauingenieurfaches wird
eine derartige praktiſche Thätigkeit nicht verlangt wenn ſie ſie
hinter ſich haben ſo ſollen auch ſie bei der Meldung zur erſten
Prüfung ſich darüber ausweiſen

Die ſchnell aufeinander folgenden Aenderungen der Prüfungs
vorſchriften und das Schwanken in den Anſchauungen über
prinzipielle Fragen und dazu muß die Frage ob praktiſche Aus
bildung vor Beginn des Studiums nöthig und nützlich unbedingt
gerechnet werden ſind bedenkliche Erſcheinungen leider ſcheint
man dies ausſchließlich am grünen Tiſche zu erledigen anſtatt
den in der Praxis ſtehenden Technikern namentlich den Vereinen
Gelegenheit zu geben ſich über neue Prüfungsvorſchriften vor
Erlaß derfelben zu äußern

Politiſches

Der lex Heinze unſeligen Angedenkens hat der Profeſſor
des Strafrechts an der Univerſität Halle Dr Frank eine
zeiſtvolle Leichenrede gewidmet an deren Schluß der Ver
ſaſſer viererlei von der Zukunſt fordert nämlich 1 Daß man
neben der Sittlichkeit den Geſchäftsgeheimniſſen und der Butter
ſabrikation auch das Anſehen der Strafrechtspflege als
ein des Schutzes würdiges Gut anſehen lerne 2 Daß im neuen
Jahrhundert wenigſtens ein Jahr ohne ein neues Strafgeſetz
vergehen möge 3 Eine gründliche Sichtung unſerer ganzen
Strafgeſetzgebung und vor allem 4 daß der große Reichsgeſetz
geber den Muth finden möge ſeinen kleinen Kollegen in Stadt
und Land die ohne ſich um ihn zu kümmern ihr geiſtiges
Kapital in kleinen Strafgeſetzen anlegen einmal
gründlich auf die Finger zu klopfen Hiervon mag ſich nun
jeder den es angeht in Nah und Fern dasjenige in ſein Stamm
buch ſchreiben was er in vielleicht nur noch ſeltenen Angen
blicken richtiger Selbſterkenntniß als auf ihn zupaſſend zugeben
muß An Stelle der Geſetzgebung droht vielfach eine Sucht zur
Geſetzgeberei zu treten und mancher glaubt die Klinke der Geſetz
gebung auch einmal in die Hand nehmen zu müſſen der beſſer
die Hände davon ließe Sehr richtig

Umnter der Spitzmarke Byzantinismus und Pro
5hetie bringt die nationalliberale Rhein Weſtf Ztg
folgende treffende Ausführungen

Schon vor kurzem wieſen wir darauf hin welchen merk
würdigen Eindruck es im Auslande machen muß wenn heute
offiziöſe und nichtoffiziöſe Blätter in gedankenloſer Weiſe
immer wieder Kaiſer Wilhelms umfaſſende Voraus
ſicht der chineſiſchen Kataſtrophe preiſen Man
weiſt dabei beſonders auf das Bild hin das Profeſſor Knack
er nach den Angaben des Kaiſers im Jahre 1895 gezeichnet
at und das die Unterſchrift trägt Völker Europas wahrt

eure heiligſten Güter Als ob dieſes ſo außerordentlich all
gemein gehaltene Bild ſeine Anwendung nicht ebenſogut heute
wie in 20 Jahren wie in 100 Jahren finden könnte Nein
die Skizze will keine Prophezeiung ſein und kann keine
ſein Der Gedanke des Bildes iſt daß die eiviliſirten Völker
in Oſtaſien gemeinſame religiöſe und Kurintereſſen zu ver
theidigen haben Wenn aber jene Blätter darauf ausgehen
die Meinung hervorzurufen der Kaiſer habe bereits ſeit langer
Zeit mit klarem Blicke die gegenwärtigen Wirren
vorausgeahnt ſo hat ihnen die Wolluſt des Schmeichelns nach
oben den Blick vollſtändig umnebelt für das was Lob iſt
und was das Gegentheil Der loyal denkende Dentſche ſtelle
ſich nur vor Kaiſer Wilhelm habe den gegenwärtigen Aufruhr
vorausgeſehen hätte ſowohl den Fanatismus und die geheime
Ausdehnung der Voxerſekte gekannt und hätte doch gewagt
den eigenen Bruder mit nur wenigen hundert Soldaten Be
deckung in die Pekinger Räuberhöhle vor kaum einem
Jahre einziehen zu laſſen und er hätte nicht alles und
jedes gethan um nicht nur auf Entſendung größerer deutſcher

Heſtimmte Gipfellinie läßt ſich nicht erkennen da breite flache
Gipfelformen vorherrſchen und ſteile Schluchten quer durch das

Gebirge laufen Ueberhaupt iſt das nordweſtliche Bergland
von Petſchili hinſichtlich der Naturſchönheit der bevorzugteſte
Theil der Provinz und der Weg von Kalgan der Grenzſtadt
gegen die furchtbare Wüſte Gobi hin bis nach Peking
iſt reich an Reizen Bald weilt der Blick auf ſchönen
Thälern mit Wäldern und Gärten Häuſern und Hütten die
von gewaltigen Bergmaſſen amphitheatraliſch überragt werden
bald wandert man durch Berge die von der Gewalt der
wühlenden Waſſer ſo zerriſſen ſind daß die einzelnen Fels
maſſen von der Höhe geſehen ganzen Städten gleichen in denen
Paläſte und Burgen Mauern und Thürme miteinanver ab
wechſeln Die Straßen ſind ſehr belebt Theekargawauen Manl
thiere und Eſel belaſtet mit Säcken voll Steinkohle oder Mehl
Obſt und Gemüſe ſchreiende Verkäufer und die unvermeid
lichen Düngerſammler füllen ſie und je näher man der Haupt
ſtadt kommt um ſo dichter wird das Gewühl Aber trotz
dieſes überaus lebhaften Verkehrs ſind die wenigen künſtlichen
Straßen die Petſchili beſitzt in einem überaus traurigen Zu
ſtaude Sie ſind voller Gruben und Löcher mit Schutt be
deckt von mächtigen Felsſtücken verſperrt Jm Winter ſind ſie
oft mit Glatteis bedeckt in der Regenzeit grundlos in der
Ebene ſtanbig in den Bergen ſchlüpfrig und überall ſo eng
daß an gewiſſen Stellen kanm zwei Wagen nebeneinander
vorüber lommen Nie geſchieht etwas für ſie ſelbſt die be
rühmte gepflaſterte Straße von Tientſin nach Peking iſt im
Zuſtande argen Verfalls Einen ſeltſamen Eindruck macht
dieſe völlige Vernachläſſigung der Kommunikattonswege wenn
man vor jenem ungeheuren Zeugen der chineſiſchen Betriebſam
keit ſteht von dem Sir W Williams geſagt hat daß bei einem
ſchnellen Ueberblick des Erdballes aus der Vogelperſpektive dies

Werk allein von allen Menſchenwerken die Aufmerkſamkeit auf
ſich ziehen würde Wir meinen die Große Mauer die ſich
einer Rieſenſchlange gleich über die Kämme des Berglandes
von Nord Petſchili zieht und erſt am Meere ihr Ende erreicht
Noch heste im Zuſtande des Verfalls macht ſie einen ge
waltigen Eindruck und der Reiſende der durch das Gebirge
wandern vor einem der mächtigen Thore anlangt mit denen
ſie die Schluchten ſperrt blickt mit hoher Bewunderung auf

das wer Werk gegen das ſelbſt die Pyramiden nur eine
kleinliche Lanne ſind

Petſchils zählt bei einem Umfange von 300,000 Qu Kilom
gegen 20 Millionen Einwohner Es hatte einmal beinahe die
doppelte Bevölkerungsziffer aber die Hungersnoth vom Jahre
1842 und die Taiping Revolution hat der Provinz Millionen
Menſchen gekoſtet Es iſt ein betriebſamer und fleißiger
Menſchenſchlag der hier wohnt aber wie die Hauptſtadt ſelbſt
ſo zeigt die ganze Provinz überall und überall wieder jene

e hoffnungsloſen Verfalls die nur zu beredt von der
rſtarrung der chineſiſchen Kultur ſprechen

Truppenabtheilungen J Peking zu dringen ſondern auch
die Mächte um jeden Preis zur Verſtärkung ihrer Detache
ments zu beſtimmen Dies aber iſt nicht geſchehen

Gewiſſe Blätter in Byzanz darunter beiſpielsweiſe das ſfaltſam
bekannte Kl Journ in Berlin ſollten ſich dieſe Rektifikation

ad notam nehmen zwe Ein eigenthümlicher Zwieſpalt zwiſchen dem
Börſengeſetz und dem Reichsſtempelgeſetz iſt durch die
jüngſte Novelle zum Stempelgeſetz vom 14 Juni 1900 ein
getreten Bekanntlich iſt das Börſentermingeſchäſt in Getreide
durch das Börſengeſetz überhaupt verboten und nach der Ent
ſcheidung des Reichsgerichts vom 28 Okt 1899 iſt das Weſen
der durch das Börſengeſetz getroffenen Börſentermingeſchäſte
darin zu erblicken daß ſie durch ihre Gleichartigkeit durch die
parate Möglichkeit der Deckung durch Gegengeſchäfte und der
Umgehung der Effektiverfüllung geeignet ſind dem Spiel zu
dienen Haben ſie dieſe Qualität ebenſo wie die Geſchäfte
welche in 8 48 definirt ſind ſo ſind ſie nach der Anſchauung des
Reichsgerichls durch das Börfſengeſetz ebenſo getroffen wie jene
Jn der wiederhergeſtellten Berliner Produktenbörſe werden nun
zwar Zeitgeſchäfte geſchloſſen auf Grund eines unter Mitwirkung
der Regierung feſtgeſtellten Schlußſcheins Die Geſchäfte ſind
keine Fixgeſchäfte Aber durch den maſſenhaften und typiſchen
Abſchluß ſolcher Geſchäfte entſteht doch wieder dieſelbe Gleich
artigkeit dieſelbe parate Möglichkeit der Deckung durch Gegen

geſchäfte wie wenn die Geſchäfte Fixgeſchäfte würden Dann
aber fallen ſie nach der Meinung des Reichsgerichts unter 8 48
des Börſengeſetzes und ſind verboten Nun unterzieht aber das
Reichsſtempelgeſetz Kauf und Anſchaffungsgeſchäfte die börſen
gemäß gehandelt werden einer beſonderen Steuer und als
börſengemäß gehandelt gelten nach der jüngſten Novelle bei
Waaren in denen der Terminhandel unterſagt iſt diejenigen
für welche an der in Betracht kommenden Vörſe Preiſe für
Zeitgeſchäſte notirt werden Die an der wiederhergeſtellten
Berliner Produktenbörſe unterfallen dieſer Steuer

Die von uns ſchon erörterte Elberfelder Stadthallen
Angelegenheit der Magiſtrat von Elberfeld hatte von
den ſozialdemokratiſchen Vereinen zur Errichtung einer Stadthalle
eine BVeiſteuer von 2000 M angenommen verweigerte aber
trotz der daran geknüpften diesbezüglichen Bedingung die Hergabe
der Halle zu ſozialdemokratiſchen Verſammlungen iſt jetzt in
einer großen Volksverſammlung die von ſozial
demokratiſcher Seite einberufen aber auch von Anhängern
anderer Parteien ſtark beſucht war erörtert worden Das Er
gebniß war eine ſcharfe Reſolution in der es u a heißt

Die Elberfelder Stadtverwaltung hat mit ihrem Beſchluſſe
vom 26 Juni ſich in flagranten Widerſpruch mit dem 8 4 der
preußiſchen Verfaſſung geſetzt ſie hat nicht allein der Gleich
berechtigung vor dem Geſetz ſondern überhaupt dem Prinzip

der Gerechtigkeit einen Fauſtſchlag ins Geſicht gegeben
ſie hat den Grundſatz von Treu und Glauben über den
Haufen geworfen und mit ihrem Vorgehen die Einwohnerſchaft
Elberfelds herausgefordert der Stadtverwaltung auch in
anderen Dingen mit allergrößtem Mißtrauen zu begegnen
Die Verſammlung ſpricht demgemäß der Stadtverwaltung ihr
entſchiedenes Mißfallen aus und erklärt bei jeder Gelegenheit
auf die Entrechtung eines großen Theils der Einwohnerſchaft
hinweiſen und nicht eher ruhen zu wollen bis der ſozial
demokratiſchen Partei die Stadthalle ſowohl zu Verſammlungen
als auch Feſtlichkeiten zur Verſügung geſtellt werde

Wir haben gelegentlich der früheren Erörterung des Falles
ſchon bemerkt daß wir das Verhalten der Elberfelder Stadt
behörde nicht zu billigen vermögen wie es denn überhaupt vor
einer rechtlichen Betrachtung nicht ſtandhalten kann

Die Einführung des Checkverkehrs bei der Poſt iſt
nach der National Ztg auch in Bayern auf unbeſtimmte
Zeit vertagt worden

Volkswirthſchaftliches

Die Stadt Dresden beabſichtigt obgleich die ſächſiſche
Regierung erklärt hat dem Landtage in ſeiner nächſten Seſſion
einen Geſetzentwurf gegen die großen Waarenhäuſer vor
legen zu wollen in dieſer Richtung ſelbſtändig vor
zugehen Zu dieſem Zwecke hat der Rath einen Steuer
entwurf ausgearbeitet nach welchem laut 8 1 in Dresden
vom 1 Januar 1901 an neben den ſonſtigen Gemeinde Anlagen
eine beſondere Gewerbeſteuer erhoben wird Laut 82 ſoll
ſtenerpflichtig ſein wer gewerbsmäßig in Dresden Waaren im einzel
nen veräußert oder Beſtellungen auf Einzellieferungen von Waaren
aunimmt ſofern damit ein Jahresumſatz von 200,000 M über
ſtiegen wird Hierbei macht es keinen Unterſchied ob der Ver
änßernde ſelbſt oder durch andere die Waaren zuvor aus Roh
ſtoffen hergeſtellt oder veräußert hat oder ob er fertig bezogene
Waaren veräußert Als Waaren im Sinne der geplanten
Dresdener Gewerbeſteuer Ordnung gelten nicht Forderungen
Werthpapiere im Umlauf befindliche Geldſorten Steuer
pflichtig ſoll auch ſein wer gewerbsmäßig Waaren ſowohl
im einzelnen als auch im großen insbeſondere an
Wiederverkäufer veräußert Jedoch bleibt der Groß
handel für die Gewerbeſteuer außer Betracht wenn er
vom Einzelhandel getrennt behandelt wird und wenn
ſowohl über den Großhandel als über den Einzelhandel geſondert
ordnungsmäßige Bücher geführt werden Darüber welche Ver
änßerungen als zum Großhandel gehörig anzuſehen ſind ent
ſcheidet im Zweifel der Rath Die Steuer wird erhoben von
denjenigen welche ein Geſchäft halten oder neben dem Dresdener
Hauptgeſchäfte oder der Dresdener oder auswärtigen Waaren
erzeugungsſtelle in Dresden ein Zweiggeſchäft mit obigem Jahres
umſatz unterhalten ebenſo werden ihre Zweiggeſchäſte beſtenert
ſobald deren Jahresumſatz 10,000 M überſteigt Schank
Speiſe Kaffee und Theewirthſchaften Konditoreien Gaſtwirth
ſchaften Hotels Penſionen uſw ſind von dieſer Gewerbeſtener
frei Die Steuer beginnt mit 400 M und ſteigt bis 64,000 M
bei dem Jahresumſatz von 3,200,000 bis 3,500,000 M

Wir zweifeln daran daß dieſe Steuerordnung bei den Dresdener
Stadtvätern ſonderlich viel Gegenliebe finden wird Dem Mittel
ſtande wird auch durch ſie nicht gebolfen andererſeits eher aber
die Steuerkraft der Großgeſchäfte gelähmt

Berwaltung und Rechtspflege

Gegen die abſchenliche Fruktifizirung des Konitzer
Mordes durch die Antiſemiten und ihre vorwiegend dem
Centrum angehörigen Affiliirten ſcheint jetzt endlich die Staats
gewalt einſchreiten zu wollen Die Staatsbürgerztg hat eine
ganze Reihe von Anklagen zu erwarten und auch gegen die

Germania iſt auf Antrag des Oberſtaatsanwalts Wulff Marien
werder ein Strafverfahren eingeleitet worden

w Das Oberverwaltungsgericht hatte ſich mit einem
Rechtsſtreit zu beſchäftigen welcher zwiſchen dem Kreis
Salzwedel und dem Regierungspräſidenten zu
Magdeburg ſchwebte Auf Grund einer von dem genannien
Regierungspräſidenten erlaſſenen Körordnung vom 25 September

1896 hat am 10 r 1899 die ordentliche Körung von
PrivatPferden des Kreiſes Salzwedel und zwar in Salzwedel
ſtattgefunden z dieſem Termin wurde gemäß s 3 der Kör
ordnung auch der Direktor des Kgl Landgeſtüts Kreutz ein

eladen und war auch erſchienen Während die Reiſekoſten und
agegelder des genannten Direktors bei Wahrnehmung der

früheren Termine aus der Staatskaſſe bezahlt worden ſind hat
der Regierungspräſident durch Verfügung vom 29 Mai 1899
dem Kreiſe Salzwedel die Liquidation des Geſtütsdirektors für

einen Termin vom 10 Jannar 1899 zur Zahlung der Kretkommnnalkaſſe überwieſen Der Kreisausſchuß lehnte e b
Zahlung aus Kreismilteln ab Durch Verſügung vom 1 Auguſt
1899 ſind dieſe Koſten im Betrage von 24,837 M gegen den
Kreis Salzwedel feſtgeſtellt worden nachdem dann der Kreis
ausſchuß unter dem 6 September 1899 die Zahlung abgelehnt
und der Kreistag des Kreiſes Salzwedel unter dem 13 Dezember
1899 beſchloſſen hatte dieſe 24,37 M nicht auf den Etat des
Kreiſes Salzwedel zu übernehmen und die Zahlung abzulehnen
wurde der Kreisausſchuß ermächtigt gegen eine Verfügung des
Regierungspräſidenten durch welche die 24,37 M zwangsweiſe
in den Etat eingeſtellt würden Klage beim Oberverwaltungs
gericht zu erheben Die beregte Klage hatte daun den Erfolg
daß die Zwangsetatiſirungsverfügung des Regierungspräſidenten
vom Oberverwaltungsgericht außer Kraft geſetzt wurde

Ansland
Die Wirren in China

Ueber das Ziel bis zu welchem die Kämpfe in Ching von
den europäiſchen Mächten geführt werden müſſen beſteht bisher
noch wenig Klarheit und es ſcheint im Grunde genommen auch
verfrüht angeſichts der augenblicklichen Situation darüber Be
trachtungen anſtellen zu wollen Darüber iſt man ſich wohl
einig daß der Einmarſch der verbündeten internationalen
Streitkräfte in Peking der über kurz oder lang doch zu er
warten ſein wird den Punkt bezeichnet an welchem die Mächte
ihre Entſchließung zu treffen haben werden und es iſt immer
hin von einigem Jntereſſe zu hören wie ſich die Köln Ztg
über dieſe Entſcheidung von der ja für die Zukunft ſehr viel
abhängt denkt Das Blatt fordert nichts anderes als die

völlige Zerſtörnung Pekings
indem es ſchreibt Die Erkenntniß der Schwäche ſeines
Gegners iſt die Stärke des Chineſen ſie richtet ſeine Wider
ſtandskraft auf und ſtählt ſeinen Muth Heute nun beſchränft
ſich die Ahndung an dem Chineſenthum nicht mehr nach
nationalen Grenzen es giebt heute keine deutſche engliſche oder
franzöſiſche Rache mehr die Rache iſt nach der Schreckenskunde
aus Peking allen gemein die geſammte abendländiſche Civili
ſation muß ſich für ſie ſtark machen Wie nun iſt die Rache
unter der milderen Form die unſere Weltanſchauung uns vor
ſchreibt zu üben Es iſt internationaler Brauch geworden
wenn Wilde und Neger ſich am Leben des Abendländers ver
greifen die ganze Ortſchaft zu der die Mörder gehören zu
ſammenzuſchießen und niederzubrennen Soll aber die Strafe
gelinder ausfallen und bei einem auf ſeine alte Kultur ſlolzen
Volke wie die Chineſen die ſich zum großen Theile der Schand
thaten die ſie verübt bewußt ſein mußten als bei Wilden und
Kannibalen Sicherlich nicht denn die höhere Kultur iſt für
ſie ein erſchwerender Umſtand Die Konſequenz aus alledem
wäre daher daß Peking die Stadt mit den drei
Mauern die Chineſen die Tataren und die
kaiſerliche Stadt von Grund aus zerſtört würde
und daß dann falls die Mächte es aus politiſchen Gründen
für erforderlich halten ſollten an demſelben Platze die Regie
rungscentrale wiederum zu errichten die Chineſen ge
zwungen würden auf den Trümmern der alten
ihre neue Hauptſtadt wieder aufzubauen als eine
Stadt ohne Mauern und Feſtungswerke als eine
nach den Grundſätzen des Abendlandes gedachte und durch
geführte offene Stadt in der jeder Fremde frei und nubebeblligt
aus und ein und ſeinen Geſchäften nachgehen kann Wir
wiſſen nicht wie man im Rathe der Mächte darüber denkt
aber vielleicht wird ſich dort ein Cato finden der für dieſe Folge
immer und immer wieder ſein ceterum censeo in die Wage wirft
Freilich haben die jüngſten Ereigniſſe in der Welt die
Erkenntniß geweckt daß dieſe Rache am Chriſtenthum nicht ſo
einfach zu vollziehen iſt wie die Beſtrafung eines afrikaniſchen
Küſtendorfes Dafür aber ſtehen heuer in Aſien auch ganz
andere Güter auf dem Spiele denn es gilt heute nicht mehr
den Schutz der Kulturarbeit eines halben Jahrhunderts ſie
wird vorqgusſichtlich in der Bewegung die Tag um Tag um
ſich greift größtentheils vernichtet werden es gilt jetzt die
letzte Probe auf die Lebenskraft und die Zukunft
zweier Kulturwelten Aus dieſer Probe muß das Abend
land als Sieger hervorgehen und ſollten die Opfer für den
Augenblick auch noch ſo groß der Einſatz noch ſo ſchwer ſein
und es wird Sieger bleiben wenn die Mächte die ſeine Kultur
vertreten ſich des furchtbaren Ernſtes der Lage bewußt bleiben
und Schulter an Schulter bis zum Ende zuſammenſtehen

Wir halten wie geſagt derartige Erörterungen noch für
verfrüht und unterlaſſen es deshalb auch auf die vorſtehenden
Ausführungen näher einzugehen Zukunftsmuſik ſcheint uns
vorderhand auch noch eine andere Erörterung zu ſein die
ſich über

Chinas zukünftige Hauptſtadt
entſponnen hat So beſchäftigt ſich Profeſſor Dr Friedrich

irth in den Münchener Neueſt Nachr mit der zukünftigen
von Peking Er meint es müſſe abgeſehen von

jeder Entſchädigung etwas geſchehen wodurch künftig derartige
Greuel wie wir ſie ſoeben erlebt für immer unmöglich
gemacht werden Zu dieſem Zweck müſſe vor allen Dingen
die Hauptſtadt von Peking nach einem anderen Ort
verlegt werden und zwar nach einem Ort deſſen Lage die
Ermordung und Zurückbehaltung fremder Geſandten möglichſt
erſchwere Profeſſor Dr Hirth ſieht den hanptſächlichſten
Grund der vorgekommenen Greuel in der für die Fremden
ungünſtigen Lage der Hauptſtadt Er berichtet daß der chineſiſcheHof um den Kerkehr mit ven fremden Mächten noch mehr zu

erſchweren oft ſchon eine Ueberſiedlung
in der Provinz Schenſi weit im Jnneren
geplant habe Profeſſor Dr Hirth meint das müſſe nicht
allein verhindert ſondern auch dafür geſorgt werden daß vie
Geſandten nie mehr genöthigt ſeien ſich in ein Gefängniß mit
jederzeit verſchließbaren Thoren wie Peking zu begeben Nach
ſeiner Anſicht würden ſich beſonders die Städte Nanking und

angſchow ganz beſonders dazu eignen als Sitz der chine
iſchen Reichsregierung zu dienen Nanking war ſo erzählt

der Verfaſſer ſchon wiederholt zuletzt vom Jahre 1368
bis 1421 zur Zeit der Dynaſtie Ming Reichshanpt
ſtadt Es ſei der Dampfſchiffahrt zugänglich und in
zwei Tagen von Shanghai zu erreichen Auch
d war in den Jahren 1129 bis 1262

nach Singanſu
des Reiches

die auptſtadt Chinge unter den ſogenannten ſüdlichen
r ynaſtie Profeſſor Dr Hirth ſchlägt dieſe von vielen
rüheren Reiſenden als eine der ſchönſten Städte der Welt

geprieſene Stadt deshalb vor weil ſie zu den Küſtenſtädten
gehört in deren unmittelbare Nähe von Hougkong Kiautſchou
und Port Arthur aus die größten Kriegsſchiffe in wenigen
Tagen gelangen können

an ſoll nach der Anſicht des Profeſſors Dr Hirth die
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jetzige Dynaſtie in ihrer wohlbegründelen Furcht es könne ume Lerchehen ſein wenn nicht die fremden Mächte helfend ein

greifen nicht ſtören Sie werde dann lieber vorziehen fern
von ihrer mandſchuriſchen Heimath an der Meeresküſte zu
regieren als von einem anderen Herrſcherhauſe verdrängt zu
werden

Das Chineſenviertel von Tientſin genommen
Die Londoner Daily Mail erhielt ein Telegramm aus

Shanghai des Jnhalts Die verbündeten Truppen in Tientſin
nahmen ihren Angriff auf das mit Mauern
Chineſenviertel am Morgen des 14 Juli wieder auf
Es gelang ihnen Breſche in die Mauern zu legen und das
Fort zu ſtürmen Die Chineſen wurden voll
ſtändig geſchlagen Die Verbündeten beſetzten die
Chineſenſtadt und ihre Vertheidigungswerke Der Geſammt
verluſt der Europäer in den Kämpfen am Donnerstag Freitag
und Sonnabend beläuft ſich auf 800 Todte und Verwundete
Die meiſten Verluſte hatten die Ruſſen und Japaner

Damit wären alſo die Europäer jetzt völlig im Beſitze
Tienlſins

Der ſüdafrikaniſche Krieg
Die heute morgen von uns mitgetheilte wenig verſtänd

liche Depeſche des Reuter ſchen Bureans wonach in
Johannesburg eine große Anzahl verdächtiger Aus
länder verhaftet worden ſei findet durch ſpätere Nach
richten eine überraſchende Ergänzung Aus Prätoria wird
nämlich gemeldet Es wurde eine Verſchwörung entdeckt
deren Ziel darin beſtand die Garniſon von Johannes
burg zu überraſchen und die dortigen Forts zu
nehmen 400 Perſonen wurden verhaftet und eine
große Menge verſteckt gehaltener Waffen und
Munition würde mit Beſchlag belegt Der Schlag
ſollte an einem Tage geführt werden für den die Pferde
rennen außerhalb der Stadt angeſetzt waren ein Schauſpiel
das viele Soldaten hinausgelockt hätte Ein Buren
Commando das eine Stellung in der Nähe innehatte ſollte
dann zur Unterſtützung herbeieilen Es war aber bereits vor
einigen Tagen bei Krügersdorp geſchlagen worden Die Ver
ſchwörung wurde am Freitag durch das Verhalten eines
jungen Holländers entdeckt der ſein Geheimniß einer be
freundeten jungen Dame offenbart hatte Dieſe machte davon
den britiſchen Behörden ſofort Mittheilung und die Folge
dildeten zahlreiche Verhaftungen

Auch an der Eiſenbahnlinie Johannesburg Natal ſind
och immer Burenkommandos thätig Am Sonnabend ſtanden ſie

15 Meilen von Greylingſtad wo ſie von der britiſchen
Heritkenen Jnfanterie zum Rückzug gezwungen wurden Sie
nahmen jedoch einen Major und vier Mann von Stràätheonas
Keiterei gefangen Die Stellung nördlich von Prätorig wo
kürzlich die 17 Dragoner zurückgetrieben wurden iſt wie wir
henle morgen bereits berichteten noch immer in den Händen
der Buren Der Zwiſchenfall von Nitrals Nek hat bewieſen
daß die Buren ſehr genan über das was auf britiſcher Seite
vorgeht orientirt ſind Die Engländer haben nun entdeckt
daß die Nachrichten durch Eingeborene befördert wurden und
Buren in Khaki Uniform nach Prätoria gekommen ſind
Es iſt infolgedeſſen eine verſchärfte Kontrolle eingeführt
worden General Buller marſchirt jetzt über den Van
Reenens Paß

Niederlande
Der Streik der Hafenarbeiter in Rotterdam geht ſeinem

Ende entgegen und er wird vorausſichtlich mit einer Niederlage
der Ausſtändigen abſchließen Die Schlepper haben die Arbeit
bereits wieder aufgenommen und auch die Rheinſchiffer arbeiten
zum großen Theile ſchon wieder Die ſtreikenden Hafenarbeiter

ehen infolgedeſſen völlig iſolirt da und haben lediglich die Wahl
ich entweder zur Aufnahme der Arbeit zu melden oder durch
r die in ausreichender Zahl innerhalb weniger

age zur Stelle ſein werden ſür immer erſetzt zu werden
Rotterdam hat durch das Darniederliegen des Schiffahrts Ver
khrs während des Streiks großen Schaden gehabt während die
deutſche Schiffahrt beſonders in Bremen und Geeſtemünde Nutzen
aus der Situation gezogen hat

Auch die Bäcker geſellen ſtreiken bekanntlich in Rotterdam
ihre Forderungen ſind Abſchaffung der Sonntagsarbeit bis
Mitternacht einen Stundenlohn von 20 Cents für Erwachſene
und von 14 Cents für Halberwachſene einen Arbeitstag von
12 Stunden mit halbſtündiger Pauſe höchſtens 5 Stunden Üeber
irbeit pro Woche und dann für 25 beziehungsweiſe 20 Cents
/ür Sonnabend eine Maximalarbeitszeit von 15 Stunden mit
zinſtündiger Pauſe

Nußſtland

Für den ausländiſchen Reiſenden der nach Rußland kommt
gehört bei der Umſtändlichkeit der betreffenden Beſtimmungen
t den geringſten Annehmlichkeiten die Ausſtellung und das

iſiren ſeines Paſſes und ſtatt daß nun im Laufe der Zeit
bier gewiſſe Erleichterungen eingetreten wären ſind die beſtehenden
Vorſchriften noch verſchärft worden und zwar iſt ganz
kürzlich erſt wieder eine neue Beſtimmung bezüglich des Viſas
der Päſſe ausländiſcher Unterthanen ſeitens der ruſſiſchen Ge
ſandtſchaften und Konſulate in Kraft gelreten Während früher
das für einen neuen ausländiſchen Paß erforderliche Viſfum
zum Ueberſchreiten der ruſſiſchen Grenze für die ganze Zeit der
Giltigkeit des Paſſes genügte verliert daſſelbe nach der
neuen Verordnung nach 6 Monaten ſeine Kraft undmuß nach Ablauf dieſer Friſt erneuert werden Die Vekannt
gabe dieſer Neuerung im Auslande und ſpeziell in Deutſch
land erſcheint um ſo nothwendiger als ſie merkwürdigerweiſe
in deutſchen Blättern bisher nicht veröffentlicht wurde Die
Gegenſätze berühren ſich, denn während auf der einen Seite
das Reiſen quaſi erſchwert werden ſoll iſt man auf der anderen
bemüht die ruſſiſchen Verkehrseinrichtungen möglichſt komfortabel
zu geſtalten und zwar ſucht man in dieſer Beziehung ſogar alles
bisher Erreichte zu übertrumpfen Vom Eiſenbahnminiſterium
wird nämlich die Einführung von Waggons mit Badeſtube
für die Eiſenbahnangeſtellten und außerdem von Waggonus mit
Wannen und Doucheeinrichtungen für die Eiſenbahnpaſſagiere
gepkant Auf einer der ruſſiſchen Stagtsbahnlinien iſt dereits
der Verſuch gemacht worden und es befindet ſich dort ein Bade

befeſtigtel Of

ſlubenwaggon in Ferkehr der aus elnem mit Kühlvorrichtungen
verſehenen Güterwagen umgebaut wurde Der Umban koſtete
1500 Rubel die Geſammtausgaben für den Betrieb belaufen ſich
auf 70 80 Rubel im Jahr Aus dem Rapport über den Be
trieb dieſes einen Waggons im Jahre 1899 iſt erſichtlich daß
derſelbe im Durchſchniit innerhalb jeder 24 Stunden von 106
Perſonen benutzt wurde und der Bahnverwaltung eine Einnahme
von ca 150 Rubel im Monat brachte

Griechenland
Das Beſtreben der griechiſchen Regierung einen deutſchen
fizier für die Reorganiſirung der Armee zu

gewinnen ſtieß bekanntlich auf ſolche Schwierigkeiten daß der
Plan ſchon nahezu als aufgegeben galt Nunmehr ſollen ſich
jedoch einer Meldung der Poſt zufolge die Ausſichten für die
Verwirklichung des Projektes wieder gebeſſert haben da es dem
griechiſchen Kronprinzen in der letzten Zeit gelungen ſei die
Bedenken die an den maßgebenden Stellen in Berlin gegen die
Erfüllung des griechiſchen Wunſches obwalleten zu zerſitreuen
Man hegt die Hoffnung daß die Angelegenheit im Herbſte eine
für Griechenland günſtige Erledigung finden werde

erner wird berichtet daß die griechiſche Regiexung beſchloſſen
habe für die Heöung des Forſtweſens Ackerbaues
und der Viehzucht tüchtige Fachmänner aus Deutſch
land heranzuziehen Der Chef des griechiſchen Forſtdienſtes
hat bereits in München eine Anzahl deutſcher Lehrer für
die Forſtſchule von Bythina und Funktionäre ſür den praktiſchen

her Revier von Nymphaſia im waldreichen Arkadien an
geworben

Provinzialnachrichten
Weißenfels 17 Juli Gefunden Unverſchämtes

Radlerpagar Hitzſchlag DauerſchwimmerEin Schulknabe fand unter dem Durchlaß einer Graben
überführung der Provinzialchauſſee Zeitz Weißenfels mehrere
meſſingene Maſchinentheile im Gewicht von 75 Pfund
unter Heu verſteckt die auf Grube 522 entwendet worden
ſind Die Thäter dieſes dreiſten Diebſtahls ſind noch
nicht ermittelt Recht un verſchämt benahm ſich am letzten
Sonntag in der Nähe von Theißen auf der Zeitz Weißenfelſer
Provinzialchauſſee ein radfahrendes Ehepaar aus Teuchern
Eine hieſige Arbeiterfrau fuhr mit dem Kinderwagen auf dem
Bankett als plötzlich hinter ihr das Glockenzeichen eines Rad
fahrers ertönte Die Frau wollte ſofort rechts ausweichen
wurde aber von dem Nadfahrer in den Rücken gefahren und
inſolge des Anpralles gegen einen Baum geſchleudert Darob
ſtellte die Beſchädigte den unvorſichtigen Radfahrer zur NRede
dieſer jedoch fühlte ſich auch noch beleidigt ſtieg vom Rade und
ſchlug die Frau wiederholt in den Rücken und ins
Geſicht dieſes rüde Benehmen begleitete nach dem W
ſeine ebenfalls radelnde beſſere Ehehälfte durch allerhand
wenig ſchmeichelhafte Schimpfreden gegen die Mißhandelte
Das frivole Auftreten des Radlerpagares verdient um ſo ſchärfere
Verurtheilung als die mißhandelte Frau ſich in beſonderen
Umſtänden befindet Der 69jährige Bahnwärter Hermann
Reichert in Schellſitz erkrankte am Hitzſchlag und verlor
die Sprache die er bis heute noch nicht wieder erlangt hat
Ein Dauſerſchwimmer bereitete am Sonntag ſpät abends
den Spaziergängern am Ufer der Saale viel Vergnügen den
Organen der heiligen Hermandad aber ebenſoviel Verdruß Dem
Schwimmenden es war ein Herr in geſetzten Jahren ſchien es
in dem kühlen feuchten Element viel beſſer zu gefallen wie am
Lande er tummelte ſich zwiſchen den beiden Brücken im Fluſſe
und war abſolut nicht zu bewegen ſeinen unerlaubten Badeplatz
zu verlaſſen Man machte ſchließlich in einem Kahne Jagd auf
die Waſſerratte erreichte aber nur daß ſie wie ein Fiſch unter
tauchte ſobald die Verfolger in die Nähe kamen und erſt an
einer ganz entfernten Stelle wieder zum Vorſchein kam

g Pritſchöng 17 Juli Gurkenban Jnfolge der ein
getretenen Wärme haben ſich die Gurkenpflanzen derart
entwickelt daß ſie jetzt in voller Blüthe ſtehen und bereits Früchte
angeſetzt haben ſo daß in den nächſten Tagen der Markt mit

Landgurken beſchickt werden wird Das Ausſehen der Pflanzen
iſt ein recht friſches und geſundes ſo daß eine recht reichliche
r in Ausſicht ſteht Abſchlüſſe mit Händlern ſind bereits
erfolgt

Ernrfurt 17 Juli Profeſſor Dr Beyer iſt geſtern im
53 Lebensjahre geſtorben Als wiſſenſchaftlicher Lehrer an
der ſtädtiſchen Realſchule und als Verwalter des ſtädtiſchen
Archivs hat er durch mehr als 18 Jahre dem Gemeinweſen ge
dient Das von Dr Beyer bearbeltete große Urkundenbuch
der Stadt Erfurt iſt in den Publikationen der
Hiſtoriſchen Kommiſſion der Provinz Sachſen Halle
Otto Hendel erſchienen Den erſten beiden Bänden 1889 und
1897 erſchienen ſollte ein dritter Band folgen mit deſſen Be
arbeitung Dr Beyer noch beſchäftigt war Als wichtiges Theil
ſtück der Erfurter Geſchichte erſchien 1893 in den Neujahrs
blättern der Hiſtoriſchen Kommiſſion eine für weitere Kreiſe
berechnete kurzgefaßte Geſchichte der Stadt Erfurt bis zur
Unterwerfung unter die Mainziſche Landeshoheit i J 1604

Mühlhanufen i Thür 17 Juli Der Verband der
Gemeindebeamten der Provinz Sachſen hielt geſtern hier
ſeine diesjährige Haupiverſammlung ab Vertreter waren er
ſchienen aus Eilenburg Eisleben Elrich Erſurt Halberſtadt
Halle Jlversgehofen Langenſalza Merſeburg Naumburg
Neuhaldensleben Weißenfels Zeitz und Mühlhauſen Die Ver
handlungen denen der Erſte Bürgermeiſter Trenckmann Mühl
hauſen beiwohnte waren ſachlicher Natur Jm Anſchluß an die
Hauptverſammlung tagte die Sterbekaſſe des Central
verbandes in der die Rechnung für 1898 entlaſtet wurde

Nordhanſen 17 Juli Kaiſer Friedrich Denkmal
Gerettet Die Stadtverordneten beſchloſſen dem Ausſchuſſe

für Errichtung eines Kaiſer Friedrich Denkmals zu dem bereits
32,700 M geſammelt worden ſind die Summe von 12,000 M
aus den 29,000 die der Staat als Entſchädigung für Veran
lagung der Staatsſteuern an die Stadt gezahlt hat zu über
weiſen Außerdem genehmigten die Stadtverordneten die Aufnahme
einer Anleihe von 183,000 M zu Hausankäufen behufs Straßen
erweiterung und zu Pflaſterungszwecken Von dem Tode des
Ertrinkens gerettet wurde geſtern abend gegen 7 Uhr in der
ſtädtiſchen Badeanſtult der 15 jährige Willy S Er war ohne
Schwimmer zu ſein unvorſichtiger Weiſe in das Waſſer geſprungen
wurde aber von einigen tüchtigen Schwimmern dem naſſen
Elemente entriſſen

Perſonalnotiz Dem Schiffsrheder und Kaufmann
Guſtav Tonne zu Magdeburg wurde der Charakter als Kom

Weimar 17 Juli Todtgeſtürzt Folgender Hitze Durch Sturz von einer 2 m hohen
Stehlelter zog ſich der Malergehilfe Martin eine Gehirn
eng Zzit an deren Folgen er innerhalb 40 Minuten
verſtarb iſt 29 Jahre alt und hat ſich erſt kürzlich ver
heirathet Auf dem Marſche des hier garniſonirenden erſten
Bataillons der 9er von Großlohma nach hier nach beendetem
Schießen ſind am letzten ſehr heißen Sonnabend etwa 30
Mann marode geworden Der Einj Freiwillige Hertel
von hier erlitt einen Hitzſchlag und wurde krank ins Lazareth
gebracht Das Batagillon war früh 4 Uhr ausgerückt halte mehrere
Stunden Gefechtsſchießen geübt und langle abends 8 Uhr von
Großlohma wieder hier an

Avpolda 17 Juli Selbſtmord Der Färbereiarbeiter
Beyer von hier ein mit verſchiedenen Leiden behafteter Mann
iſt in der Nähe von Vieſelbach in einem kleinen Bache ertrunken
aufgefunden worden

Koburg 17 Juli Ueberfall Gut abgelaufen
Zwiſchen Herbartsdorf und Wieſenfeld wurde eine ältere
Frau von einem Strolch angefallen und lver
gewaltigt Der Thäter der ſteckbrieflich verfolgt wird iſt
24 Jahre alt hat dunkles Haar kleinen Schuurrbart Er irägt
ein ſchwarzes Jackett grauſchwarz geſtreifte Hoſe Hier ſtürzte
ein Schulknabe aus dem zweiten Stock der väterlichen Wohnnung
durchſchlug ein Glasdach und fiel in die Schubert ſche Gaſt
areichaft glücklicherweiſe ohne erhebliche Verletzungen zu er

alten

Raguhn 17 Juli Geſtern ertranken beim Baden in
der Mulde die 17jährigen Tiſchlergeſellen Otto Frömmichen
aus Altkjetznitz und Rudolf Grunert aus Roßlau die beim
Hoſtiſchlermeiſter Hand in Arbeit geſtanden haben

b Eiſenberg 17 Juli Großfeuer Heute nachmittag
gegen 4 Uhr brach in der Chamottefabrik der Gebr Kempfe
hier Großſeuer aus das binnen kurzer Zeit das ausgedehnte
Fabrikgebäude bis auf die Grundmauern in Aſche legte Taufende
müßiger Zuſchauer waren in der Nähe der Braändſtelle ver
ſammelt und es beſtand die Gefahr daß der rieſige Dampfkeſſel
der Fabrik infolge der großen Hitze explodiren würde wodurch
unabſehbares Unglück hätte angerichtet werden können Die
Umſicht des Maſchinenperſonals verhütete dies indem es ihm
gelang trotz Rauch und Hitze das Waſſer des Keſſels abzulaſſen
Durch den Brand ſind gegen 100 Arbeiter brotlios geworden
auch die Ofenfabrik von Kempfe Liebold leidet darunter da
der Kempfe ſche Dampfkeſſel von beiden Fabriken gemeinſchaſt
lich benutzt wurde Das Schadenfeuer iſt dadurch entſtanden
daß ein Brennofen vorzeitig geöffnet worden iſt

Gerag 17 Juli Tödtlich verunglückt Fahr
radmarder Beim Rangiren wurden dem Rangirer Oertel
aus Eiſenberg 24 Jahre alt beide Füße bis zum Unterſchenkel
vollſtändig zermalmt Der Verletzte wurde ſofort in das
Krankenhaus gebracht wo er aber infolge des ungeheuren Blut
verluſtes alsbald verſtarb Ein Fahrradmarder wurde geſtern
von der Polizei feſtgenommen Der Dieb hat die Fahrrad
diebereien ſchon ſeit mehreren Jahren hier betrieben und es iſt
feſtgeſtellt worden daß er vor drei Jahren Räder hier geſtohlen
hat Jn der Wohnung des Diebes wurden auch Zubehörtheile
zu Rädern geſunden Der Dieb wurde bei einem neuerdings
verübten Fahrraddiebſtahl erwiſcht

Braunſchiweig 17 Juli 150jähriges Jubiläum,
Vorgeſtern beging das von eingewanderten Pfälzern gegründete
ungefähr eine Stunde von Braunſchweig belegene Dorf Velten
hof das Jubiläum des 150jährigen Beſtehens unter großen
Feſtlichkeiten Mitte vorigen Jahrhunderts ließ Herzog Karl I
eine Anzahl Pfälzer Familien kommen und überwies ihnen den
Veltenhof in der Abſicht dort den Weinbau einzuführen Dazu
kam es zwar nicht aber das Dorf iſt wohlhabend geworden
durch Tabakbau und in letzter Zeit durch bedeutenden
Spargelbau Jntereſſant iſt es daß dort bis heute Sprache
Sitten und Gebräuche der Pfälzer ſich ziemlich unvermiſcht er
halten haben Die erſten Einwanderer ſtammten aus der Gegend
von Worms Heidelberg und Mannheim

Deſſan 17 Juli Hoſäus f Geh Hofrath Dr Hoſäus
iſt heute nach kurzem Krankenlager geſtorben

Goslar 17 Juli Ertrunken Der bei dem Tiſchler
meiſter Altrogge in der Lehre ſtehende 16jährige Guſtav
Eggers aus Dörnten iſt geſtern ertrunken

Steinfeld 17 Juli Land wirthſchaftliche Aus
ſtellung Der Landwirthſchaftliche Verein Hildburghauſen hat
auf einer hier abgehaltenen Wanderverſammlung beſchloſſen
Anfang September n J in Hildburghauſen eine große Aus
ſtellung zu veranſtalten dafür wird anf die in dieſem Herbſt
geplante Ausſtellung verzichtet

8 Leipzig 17 Juli Arbeiterentlaſſungen
Straßenbahnverkehr Glücklich gerettet Zwei
hundert Arbeiter der Leipzigerei Wollkämmer wurden wegen er
folgter Betriebseinſchränkungen entlaſſen der gleiche bedauerliche
Vorgang wird aus der Leipziger Kammgarnſpinnerei gemeldet

Zu welch mächtigem Verkehrs Fakkor ſich die hieſigen
elektriſchen Straßenbahnen entwickelt haben beweiſt wohl die
Thatſache daß der Auguſtusplatz von zehn verſchiedenen
Straßenbahnlinien durchſchnitten wird und daß auf genanntem
Platze während jeder Stunde des Tages über 230 Motor
wagen verkehren Die Anhängewagen ſind hierbei nicht mit
gerechnet Eine aufregende Scene ſpielte ſich heute nachmittag
in der Frankfurterſtraße ab Der 7 Jahre alte Sohn des Gold
arbeiters Siegert ſprang über das Geländer des Elſtermühl
grabens in einen Kahn ſtürzte aber aus demſelben heraus ins
Woſſer und ward nach dem Rechen getrieben Unter höchſter
Lebensgefahr rettete ihn nach langen Mühen der Tapezirer Herr
Zſchau vom ſicheren Tode

Letzte Nachrichten

Karlsruhe 17 Juli Wie dem Badiſchen Landesboten ver
trauenswürdig mitgetheilt wird wird der Erbgroßherzog
jetzt kommandirender General in Koblenz vom 1 Januar ab
zur Entlaſtung des Großherzogs ſeinen Wohnſitz hierher
verlegen Der Großherzog beabſichtigt die 5 Armee Jnſpektion
abzugeben Dem Erbgroßherzog würde dann die 5 Armee
Jnſpektion übertragen werden

Hamburg 17 Juli Eine über 4000 Mann ſtarke Abend
verſammlung der Werftarbeiter beſchloß die Hafenarbeiter
ſämmtlicher Hafenſtädte Deutſchlands und Englands telegraphiſch
aufzufordern von Hamburg zur Reparatur kommende Schiffe

merzienrath verliehen

Selten günstige

piotet der Aiegjährigo An Venternre Ausverkauf

unberührt liegen zu laſſen
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Kleiderstoffe
Meter 60 Pfg

in in großer Auswabl

Damen Kragen
1,20 Mkbis zu den eleganteſten

Damen Blousen
75 Pfga ans gutem Percal

helle und dunkle Muſler

Kaufhaus F Ranges
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A Ia Verſ Ack Geſ in Berlin
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Einbruchs Diebſtahl Verſichernngen
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eigenes Geſpann n koſtenfrei
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liefert Familien Wäſche gewaſchen und
gerollt bei Poſten nicht unter 50 Pfund per

V Centner 14 Gardinen ſind davon
Abholung und Zuſendung geſchieht durch

Centralheizungen
jeder Art und Größe

liefern in anerkannt ſolideſter Ausführung
Hannoversehe Centralheizungs und Apparate

bau Anslaſt

Filiale Leipzig Eliſenſtraße 61
Perkreter Herr Civilingenienr Erich Wedekind Halle a S

Meter 18neneſte Nee

II EII am
Wasch Kleiderstoffe

jetzt reht viſ ig
Schirmfabriß W

Ecke Nenuhänſer Gr Steinſtraße 85
NB Beachtenswerth Fenſter Neunhänfſer

bekaunter groſter Auswahl

morue
Haus o0IäGEk

Auſnahmen von Visitkarte bis Lebensgrösse
Specialität Oel Pastell Aquavrell

Pabrstuhbl

Bettzeuge
Meter 22 Pfg

beſſere Qualitäten

Leipziger Str 87
Sonnen chirremne

PFrätz Belhrens
Regenschirme ſtets in

Hemdenbarchente
Meter 28 Pfg

bewährtes Jabrikat

m e ti6

ſür
Spiüritus

Gas
Petroltenm

Plätten
ſür Gas
Spiritus

Holzkohle uGlühkstoff
wahl

Für
Rinderfeſte

Lokomobilen
zu Kauf und Miethe

Dreſchmaſchinen
Original Marfſhall

A Lythall Halle a S

Strrolh iFiIz und nnäerhnute
HMandsehnhe und

CravattenChristian Voigt
Str 2 T

M h h h

I e n

empfehle
Verlooſungs Artikel

in größter Answabl
zu Vorzugsöbpreiſen

Albin Hentze
Schmeerſtraße

Gartens une
mit und ohne Spiralpanzernng empfiehlt zu billigſten Preiſen

a Ed Anrieuſtraße 20Lieſerant der Kgl u ſtädt Gartenaulagen

Halle a S

Lindenau

Rauchverhütende

Roguähäähnn
Topf schen Systems

erleichtern den Betrieb

tion
reiche Ausführungen wie z

Aknenbraueret Feldſchlößchen 2 Reg Schüitlf

für Brannkohlen und Brikets
arbeiten mit höchſtem Nutzeffekt und S

Unerreicht vollkommene Konſtruk
Feinſte Referenzen über h

S Caramel u Farbmalzſabrik 2 Reg Schüttf
g m n Brrr W Du yFr Günther Brauerei eg Schütltf
Städtiſches Eleklricitätswert in Ausfübr, 16 Neg SchüttfLeipzig VBreitkopf Härtel a 4 Neg Schüttfpsis vorm Schuckert Co 4 Sch f BriketsElektricitäts Gr Handelskammer Leipzig f das Börſengebände s Sch f Brikets
Leipziger Baumwollſpinnerei G 24 Reg Schüttf

J A a 2 2 r ne e

e
Neſs chre

e

cndes Maſngangente

oe FchsOchmcE
J

Fisensomatose besteht aus T itose mit 200 Eisen in organischer Bindung

Für den Anzeigentheil verantwortlich

Einzig richtiger Zuſa
Ueberall zu haben

rzehnten bewährtes Kludernährmittel
dübmilch Prämiirt auf 22 Ausſtellangen

W König in Halle

eir

Halle

Samosauslese 1,25

Empfehle zur Ernte
ſämmtliche landwirthlchaſtliche Maſchinen

als Bindemähemaschinenmaschinen nen und gebrancht Glattstroh
Locomobilen

Reparaturen prompt und billig

W helm ägeerr Muſchinenfabriß
r a

e W en h are 2 re ee

A Siebels 5Petent Asphalt Jlei Tsolierung

a ist die beste fürOrund u Kellermauern Gewölbe Unterſührungen
Brücken Terrassen feuchte Keller Betonbauten

e nachträgliche Isolierung Blei Holzcement Dächer
rn billige künstliche Teiche usw

er Prospecte und Muster kostenfrei

Feinen alten
Portwein SsSherry Madeiraà FI 1,50 2 2,50 3 4

Süssen und herben Vngarwein1/1 FI 1,50 2 2,50 3 4
Malvasier feiner Damenwein 1,25

Marsala Vermonth Halaga Vino d Asti
sowie grosse Auswahl von

altem gut gelagerten Cognac Arac Rum

Mosel Rhein u Rothweine
Flasche 50 Pf 60 Pf 75 Pk 90 Pf 1

Feinste Qualitäten Biligste Preise

Pottel Broskowski

r Daſma
mit goldenen Medaillen prämiirt tötet alle
IJnſekten wie Fliegen Flöhe Schnaken Potthümmel
Schwaben Ruſſen u ſ w ſo ſchnell daß in
15 Minuten im ganzen Zimmer nicht ein Stück

mehr lebt Nicht giſtig e t

Aecht nur in Flaſchen mit z An verſiegelt zu
30 u 50 Stanbbeutel 15 9 rn

In Halle bei Alfred Veeck Nchf Markt Drog Schmeerſtr 1

Druck und Verlag von Otto Hendel

und Dampfäreseh
und Ballenpressen

S foſtet nichts
Bevor Sie einen

alten Geldſchrank
kaufen beſehen Sie ſich mein großes
Lager einfach und doppelt ge
panzerter fener und diebesſicherer

r ränke z eKarl Lier Lerer

AVES VII
zurückgeſetzter Auzugſtoffe um die

ſelben raſch l1oszuſchlagen
D unnter Selbſtkoſtenpreis

Buckskin Reſte
3 Meter lang extra billig

A W egerüchi
Brüderſtr 2 dicht an Neunhäuſer 5

Eis ſchräuke

mit Zink und Glas Wänden
mit n vhne BVutterkühlvorrichtnung

in verſchiedenen Größen
nur beſtes Fabrikat und neueſte Konſtruktion empfehlen in großer Auswahl

I Mäller Co
Gr Steinſtraſze 14

net t Aree eSemerdſag den 19 Juni früb 10 Uhr

verſteigere ich Rathhausſtr 6 zwangs
weiſe gegen Baarzahlung4 große Spiegel 1 Verticoww 1 Waſch

tiſch 2 Kommoden 1 Kleiderſekretär
1 Pianino 1 Sopha 1 Bettſtelle mit
Matratze

ferner um 12 Uhr Magdeburger Hof
Magdeöurger Straße 84 ſchwere Arbeitspferde

Müller Gerichtsvollzieber

Donnerstag den 19 Juli er Vorm
10 Uhr verſteigere ich zwangsweiſe
Geiſtſir 39 vorausſichtlich beſtimmf16,600 Stück Fiagrren u div Möbel

Enzel Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblättern

in reichſter Ans u
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